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(54) Abroller für Kreppband oder Klebeband

(57) Ein Abroller für Kreppband oder Klebeband,
dessen Gehäuse eine Nabe für eine Klebebandrolle,
Führungen für das Klebeband und ein Austrittsfenster
für dasselbe aufweist. Das technische Problem ist die
Bereitstellung eines Abrollers, der sicher und sauber
das Schneiden von Klebebandstreifen ermöglicht. In

der Ebene des Austrittsfensters (7) ist ein Schieber (23)
mit einem Messer (52) verschiebbar angeordnet, recht-
winklig zur Ebene des Austrittsfensters (7) ist ein Schlit-
ten (16) mit einem Schneidtisch (28) verschiebbar an-
geordnet, und der Schlitten (16) und der Schieber (23)
sind durch Koppelmittel verbunden. Fig. 3.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abroller für Krepp-
band oder Klebeband, dessen Gehäuse eine Nabe für
eine Klebebandrolle, Führungen für das Klebeband und
ein Austrittsfenster für dasselbe aufweist.
[0002] Das Teilen von Klebeband in Klebebandstrei-
fen gewünschter Länge bereitet Schwierigkeiten, insbe-
sondere hinsichtlich des Abschneidens und der Hand-
habung der abgeschnittenen Klebebandstreifen.
[0003] Die DE 31 09 735 A1 beschreibt einen Abroller
der eingangs genannten Art. Die Funktion des Schie-
bers und des Messers ist sehr kompliziert. Vor allem
wird das Ende des Klebebandstreifens nicht sicher zur
Verfügung und Abnahme bereit gehalten.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung ei-
nes Abrollers, der sicher und sauber das Schneiden von
Klebebandstreifen ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, daß in der Ebene des Austrittsfensters ein
Schieber mit einem Messer verschiebbar angeordnet
ist, daß rechtwinklig zur Ebene des Austrittsfensters ein
Schlitten mit einem Schneidtisch verschiebbar angeord-
net ist und daß der Schlitten und der Schieber durch
Koppelmittel verbunden sind.
[0006] Die Erfindung unterscheidet sich insofern vom
Stand der Technik, als ein das Messer tragender Schie-
ber über die Koppelmittel mit dem Schlitten gekopppelt
ist, dessen Schneidtisch die Enden des Kreppbandstrei-
fens und des Kreppbandes hält.
[0007] Eine einfache Kopplung der Bewegungsabläu-
fe wird dadurch erreicht, daß die Koppelmittel als Zug-
band ausgebildet sind.
[0008] Eine genaue Festlegung der Endstellungen
des Schlittens ist dadurch möglich, daß der Schlitten
zwischen der Bodenwand und mindestens einem Füh-
rungszapfen geführt ist und daß ein Zapfen der Seiten-
wand zur Festlegung der Endlagen des Schlittens einen
Schlitz des Schlittens durchgreift.
[0009] Die Führung des Schlittens wird dadurch ver-
bessert, daß eine Zugstange, an die das Zugband an-
gehängt ist, durch eine Anschlaggabel hindurchreicht..
[0010] Die Rückstellung des Abrollers in die Aus-
gangslage wird dadurch sichergestellt, daß auf der Zu-
gestange eine Feder sitzt, die sich einerseits an einer
Anlagefläche des Schlittens und andererseits an der
Anschlaggabel des Gehäuses abstützt.
[0011] Ein sauberes Schneiden wird dadurch ge-
währleistet, daß der Schneidtisch des Schlittens einen
Schlitz aufweist, auf den in der Schneidstellung das
Messer des Schiebers ausgerichtet ist.
[0012] In der Schneidstellung des Schlittens muß das
Messer zum Schneiden in den Schlitz eindringen. Der
hierfür notwendige Schneidhub des Messers wird da-
durch bereitgestellt, daß das Zugband elastisch ausge-
bildet ist, so daß das Masser in der Anschlagstellung
des Schlittens über den Schneidhub weiterbewegt wer-
den kann..

[0013] Ist das Zugband starr ausgebildet, so ist das
Zugband unter Vermittlung einer Feder mit dem Schie-
ber gekoppelt. Diese Feder ermöglicht in der Anschlag-
stellung des Schlittens den abschließenden Schneid-
hub des Messers.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel wird anhand der
Zeichnungen erläutert, in denen darstellen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Gehäuses
des Abrollers,
Fig. 2 eine perspektivische Innenansicht des Ge-
häusedeckels,
Fig. 3 das Gehäuse in Draufsicht,
Fig. 4 den Schneidbereich des Gehäuses in der
Grundstellung,
Fig. 5 den Schneidbereich in der Schneidstellung
unmittelbar vor dem Schneiden und
Fig. 6 den Schneidbereich nach Abschluß des
Schneidvorgangs.

[0015] Fig. 1 zeigt das Gehäuse 1 des Abrollers mit
einer Seitenwand 2, an deren Rändern eine Bodenwand
3, eine dazu rechtwinklig ausgerichtete Vorderwand 4,
eine Deckwand 5 und eine Rückwand 6 sitzen. Die Vor-
derwand 4 läßt gegenüber der Bodenwand 3 ein Aus-
trittsfenster 7 frei. An der Bodenwand 3 sitzen zwei
Saugfüße 8. An der Seitenwand 2 des Gehäuses 1 ist
eine Nabe 9 ausgebildet, auf der eine Aufnahme 10 mit
Spiralarmen 11 für eine Klebebandrolle oder Krepp-
bandrolle 12 drehbar angeordnet ist. Außerdem ist eine
durch das Gehäuse 1 reichende, einen Ausschnitt um-
schließende Wand 13 mit einem Führungsabschnitt 35
vorgesehen, wobei der Ausschnitt der Wand 13 als Griff
dient. In der Nähe des Austrittsfensters 7 befindet sich
eine Umlenkführung oder Umlenkrolle 14 für das Klebe-
band oder Kreppband 15.
[0016] Rechtwinklig zur Ebene des Austrittsfensters
7 ist ein Schlitten 16 zwischen der Bodenwand 3 und
mindestens einem an der Seitenwand 2 sitzenden Füh-
rungszapfen 17 verschiebbar angeordnet. Außerdem
sind für die Führung des Schlitten 16 ein Zapfen 18 und
eine Anschlaggabel 19 mit zwei parallel zu der Boden-
wand 3 ausgerichteten Schenkeln 20, 21 vorgesehen,
vergleiche insbesondere Fig. 1. Ein Schlitz 30 des
Schlittens 16 übergreift einen Zapfen 18 der Seiten-
wand 2 und legt durch die Schlitzenden die Endstellun-
gen des Schlittens 16 fest.
[0017] Ein Zugband 22 verbindet den Schlitten 16 mit
einem Schieber 23, der ein Messer 52 trägt. Das Zug-
band 22 kann ein Draht, ein Seil, ein Faden, ein strei-
fenförmiges Band oder dergleichen sein. Das Zugband
22 ist über an der Seitenwand 2 sitzende Hohlzapfen
oder Hülsen 24 und eine Bogenführung 25 geführt. Der
Schieber 23 ist zwischen der Vorderwand 4 und Hohl-
zapfen 26 sowie einen ovalen Führungszapfen 27 ge-
führt und parallel zu der Vorderwand 4 und damit in der
Ebene des Austrittsfensters 7 verschiebbar. Ein Schlitz
46 des Schiebers 23 übergreift den Hohlzapfen 26 und
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legt die Endstellungen des Schlittens 23 fest.
[0018] Ein Gehäusedeckel 41 nach Fig. 2 paßt klem-
mend oder rastend in den Stirnrand des Gehäuses 1
und greift mit Stiften 42 bzw. einer Profilwand 43 in die
Hohlzapfen 24 bzw. in die Bogenführung 25 klemmend
oder rastend ein. Je eine konische oder zylindrische und
geschlitzte Hülse 44, 45 greift in die Nabe 9 für die Kle-
bebandrolle 12 bzw. in die Nabe der Umlenkrolle 14 ein.
Der gesamte Gehäusedeckel 41 schließt das Gehäuse
1 ab.
[0019] Der Schlitten 16 hat einerseits einen Schneid-
tisch 28, in dessen mit Riffelungen versehener Obersei-
te ein Schlitz 29 als Schneidführung ausgebildet ist. An
eine korrespondirend zu dem Profil des Führungszap-
fens 17 ausgebildete Anschlagnase mit einer Anlage-
fläche 31 schließt eine Zugstange 32 an, an deren Kopf
33 das Zugband 22 befestigt. ist. Die Zugstange 32
reicht zwischen den Schenkeln 20, 21 der Anschlagga-
bel 19 hindurch. Eine auf die Zugstange 32 aufgesteckte
Feder 34 liegt einerseits an der Anlagefläche 31 und an-
dererseits an der Anschlaggabel 19 an. Die Feder 34
spannt so den Schlitten 16 in der in Fig. 1 eingezeich-
neten Stellung vor, so daß der Schneidtisch 28 aus dem
Austrittsfenster 7 herausragt.
[0020] Der Schieber 23 weist an einer Betätigungsna-
se 47 Profilierungen auf, um ein Abgleiten der Finger
der Bedienungsperson auszuschließen. An einem Griff
48 ist das Zugband 22 befestigt, indem dassselbe durch
einen Durchgang 49 geführt und durch einen Kopf 50
abgeschlossen ist. Gegebenenfalls sitzt zwischen dem
Griff 48 und dem Kopf 50 eine Feder 51. Die Endstellung
des Schlittens 16 ist durch die Anschlagfläche 31 fest-
gelegt. Der Schieber 23 mit dem Messer 52 muß sich
dann noch über den eigentlichen Schneidhub innner-
halb des Schlitzes 29 bewegen. Dieser Schneidhub wird
durch die Elastizität des Zugbandes 22 zur Verfügung
gestellt. Im Falle eine inelastischen bzw. starren Zug-
bandes 22 stellt die Feder 51 den Schneidhub bereit.
[0021] Für den Gebrauch des Abrollers wird die Kle-
bebandrolle 12 in des Gehäuse 1 eingelegt. Das Klebe-
band 15 wird über die Umlenkrolle 14 durch das Aus-
trittsfenster 7 zu dem Schneidtisch 28 geführt und dort
aufgelegt, so daß die Klebeschicht des Klebebandes 15
auf den Riffelungen des Schneidtischs 28 festhaftet.
Der Gehäusedeckel 41 wird aufgesetzt und mit dem Ge-
häuse verrastet. Ein Klebebandstreifen 53 der ge-
wünschten Gebrauchslänge wird herausgezogen.
[0022] Zum Abtrennen dieses Klebebandstreifens 53
wird der Schieber 23 in Richtung der Bodenwand 3 ge-
schoben. Über das Zugband 22 wird der Schlitten 16 in
das Innere des Gehäuses eingezogen und gelangt in
die Schneidstellung nach Fig. 5, die durch die Anlage
des Zapfens 17 an einem Ende des Schltzes 30 festge-
legt ist . Das Messer 52 steht unmittelbar oberhalb des
Kreppbandes. Zum Schneiden oder Durchtrennen des
Kreppbandes wird der Schieber 23 über de Schneidhub
weiterbewegt, so daß das Messer 52 in den Schlitz 29
eintritt und das Kreppband durchtrennt, vergleiche Fig.

6.
[0023] Nach Loslassen des Schiebers 23 wird die Fe-
der 34 wirksam. Der Schieber 23 und der Schlitten 16
kehren unter der Wirkung der Feder 34 in die Grundstel-
lung zurück, so daß der Kreppbandstreifen 53 abge-
nommen werden kann. Das Ende des Kreppbandes 15
bleibt an dem Schneidtisch 28 haften.

Patentansprüche

1. Abroller für Kreppband oder Klebeband, dessen
Gehäuse eine Nabe für eine Klebebandrolle, Füh-
rungen für das Klebeband und ein Austrittsfenster
für dasselbe aufweist, dadurch gekennzeichnet,
daß in der Ebene des Austrittsfensters (7) ein
Schieber (23) mit einem Messer (52) verschiebbar
angeordnet ist, daß rechtwinklig zur Ebene des
Austrittsfensters (7) ein Schlitten (16) mit einem
Schneidtisch (28) verschiebbar angeordnet ist und
daß der Schlitten (16) und der Schieber (23) durch
Koppelmittel verbunden sind.

2. Abroller nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Koppelmittel als Zugband (22) ausge-
bildet sind.

3. Abroller nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Schlitten (16) zwischen der Bo-
denwand (3) und mindestens einem Führungszap-
fen (17) geführt ist und daß ein Zapfen (18) der Sei-
tenwand (2) zur Festlegung der Endlagen des
Schlittens einen Schlitz (30) des Schlittens (16)
durchgreift.

4. Abroller nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daß eine Zugstange (32), an die das Zugband
(22) angehängt ist, durch eine Anschlaggabel (19)
hindurchreicht..

5. Abroller nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß auf der Zugstange (32) eine Feder (34)
sitzt, die sich einerseits an einer Anlagefläche (31)
des Schlittens (16) und andererseits an der An-
schlaggabel (19) des Gehäuses (1) abstützt.

6. Abroller nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schneidtisch (28)
des Schlittens (16) einen Schlitz (29) aufweist, auf
den in der Schneidstellung das Messer (52) des
Schiebers (23) ausgerichtet ist.

7. Abroller nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Zugband (22)
elastisch ausgebildet ist.

8. Abroller nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Zugband (22) un-
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ter Vermittlung einer Feder (51) mit dem Schieber
(23) gekoppelt ist.
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